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inmitten eines herrfchaftlichen Befitzthums in Beddington-Park von Claw/ee errichteten
Pavillons (crz'ckez‘ and arclzary paw'lz'on) mitgetheilt.

Dem kleinen Bauwerk ill: vorn an der gegen den Spielplatz zu gerichteten Eingangsfeite eine be-
deckte, mit Brüftung verfehene Halle vorgelegt, unter welcher mehrere Reihen ftufenförmig anfteigend6r
Sitzplätze angeordnet find. Den Hauptraum bildet der Speifefaal (7,0 X 5,5 In), dem nach rückwärts eine
geräumige Küche mit Speifekammer einerfeits, Fleifchkammer und Eiskeller darunter andererfeits, fo wie
Ankleidezimmer für Herren und Damen nebft zugehörigen \Nafchräumen, Aborte etc. angereiht find. Diefe
Räume, gleich wie der Speifefaal, find mit Wand— und Deckentäfelung in amerikanifchem Kiefernholz
(pitch-pine), mit verfehliefsbaren Unterfätzen und

Schränken, fo wie mit allen fonftigen, zur -behag- Fig. 434.
lichen Benutzung dienenden Einrichtungsgegen—

  

Pcänden ausgeftattet. Im Dachra.ume und in den Ausgan  

 

Thürrnen, von denen man eine prächtige Ausficht

  

 

Küchegenießt, find Rauchzimmer, Vorrathskammern.

\Vafi'er-Refervoire etc. angeordnet. Von letzteren Wasch-

wird die Begiefsung des Cricket—Feldes mittels

Schlauchleitung bewerkftelligt.

Das Aeufsere

  
  

 

ift auf fleinernem Sockel [___ ‘
l_
SperseSaal

theils in Naturholz, theils in Fachwerk mit Back-

1teinausmauerung hergeftellt, das Dach mit Rohr—

werk (1Vorfolk ready) eingedeckt.

Hinter dem Pavillon ift ein Dienitgebäude

mit Pferdeftällen, Wagen—Remifen, Dienftboten—

kammern etc. errichtet.

Die Baulichkeiten
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(leben in einer Ein-

1ha umfafft. Die 1,250

Baukofl:en betrugen über 60 000 Mark (£ 3000). ‘ . ‘? . ? . i f . ? . ',° ? . 1f. 'f. 'f [I
Diefer Pavillon dient, wie die eng-

lifche Benennung erkennen läfft, auch zu

gefelligen Zufammenkünften für Bogen-

fchiefsen (arche’ry) und enthält defshalb,
fowohl für Damen als Herren, die vorerwähnten Umkleide-Zimmer fammt Neben—

räumen. Auch für Regattas und anderen Sport werden zuweilen Felt-Pavillons

ähnlicher Art meif’c aber als Eintagswerke für vorübergehende Benutzung errichtet 396).

Ferner find noch einige hierher gehörige, felbiländige Anlagen: Pavillons

die am Ufer eines Sees, Fluffes etc. angeordnet find und eine Bootf’cation für den
Ruder-Sport bilden, oder auf Anhöhen in Park- und Gartenanlagen erbaut und für
Billard—Spiel eingerichtet, zugleich als fchattige, kühle Zufluchtsorte und »Lugins-
land<< dienen, anzuführen.

Von der Anlage folcher kleinen Bauwerke, die theils nach Art der Schweizer
Blockhäufer geftaltet, theils in eleganter Stein-Architektur durchgeführt erfcheinen

und befonders in Frankreich häufig vorkommen, geben Fig. 435 u. 436 397) nach

dem Entwurf André’s ein Bild.

.Der Eingang führt durch eine Vorhalle, deren Dach von Karyatiden getragen wird, in den Billard-

Saal. An den Langfeiten find tiefe Fenftemifchen mit erhöhten Sitzplätzen, an der dem Eingang gegen-

über liegenden Schmalfeite ift eine kreisförmige, zur Hälfte offene Säulenhalle nebft Abort und Treppe zur

Letztere erfireckt fich über den Billard-Saal und wird durch eine von zwei

welche mehr als
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‘ Pavillon für Cricket und Bogen-Schießen

in Beda’z'ngz‘a7z par/83%).

Arch.: Clarke.

Dach»Plattform angeordnet.

3%) Einige_anderen Anlagen diefer Art können in nachitehenden Quellen nachgefehen werden:

The pro?afed new ;$az;ilian at the Trznt ärz'a’ge Cricket-ground) Noliingham. Builder, Bd. 30, S. 424.

Crickzt fam'liou, Peter.5/izlzl. Builder, Bd. 41, S. 5I2-

Snfton park, Liverpool. Grand crickct ;547/1'l1'wz. Building news, Bd. 14, S. 528.

A crz'cket pawilz'on. Building news, Bd. 45, S. 10, 288.

397) Nach (zum Theile far/): Cmquz's d’arc/zitcclurr 1866, Nr. 1, f. 2.

54°-
Boothäufer

und Billard—

Pavillons.


